
Das ist 
meine Arbeit

In meinem Beruf stelle ich Rahmen, Fahrgestelle, Anhänger und 
Anhängerteile her für Lastkraftwagen, Personenkraftwagen oder 
Spezialfahrzeuge wie z.B. Tankwagen, Feuerwehr- und Müllfahrzeuge, 
Baumaschinen. Ich baue pneumatische, hydraulische und elektrische 
Steuereinrichtungen ein und führe verschiedene Reparatur- und 
Wartungsarbeiten durch. 

Bei meiner Arbeit wende ich Techniken und Verfahren wie z.B. Bohren, 
Schweißen, Sägen, Löten, Drehen an. Als Metalltechniker:innen in 
der Fahrzeugbautechnik bin ich in Werkstätten von Gewerbebetrie-
ben sowie in Produktionshallen von Betrieben der Fahrzeugindustrie 
beschäftigt. Ich arbeite mit Fach- und Hilfskräften der Fahrzeugbaus 
z.B. Kraftfahrzeugtechniker:innen, Karosseriebautechniker:innen und 
Vorgesetzten zusammen. Ich habe auch Kontakt zu Kundschaften 
und Lieferanten:Lieferantinnen. 

Kurzinfo

	 Mein Berufsalltag

•	 ich bearbeite und forme Bleche und 
Metallteile für den Fahrzeugbau von 
Hand und maschinell

•	 Karosserie- und Aufbauteile für Fahr-
zeuge fertige ich an, z.B. Rahmen, 
Fahrgestelle, Anhänger

•	 zudem baue ich Werkteile, Konst-
ruktionen und Hydraulik- und Pneu-
matik-Bauteilen und Bremsanlagen 
zusammen und montiere sie an den 
Fahrzeugen

•	 ich installiere Elektro- und Elektronik-
anlagen und stelle die Funktionen ein

•	 ich führe Oberflächenbehandlungen 
durch z.B. Lackieren, Versiegeln, Ein-
ölen und trage Korrosionsschutz auf

•	 Materialien und Werkstoffe werden 
von mir ausgewählt, beschafft und 
geprüft

•	 ich lege Arbeitspläne, Arbeitsmittel 
und Arbeitsmethoden fest

Metalltechnik – Fahrzeugbautechnik

•	 der Arbeit an und mit Maschinen
•	 Metall und Technik
•	 handwerklichem Arbeiten

Ich bin 
interessiert an

Meine
Interessen

ModullehrberufVORARLBERGER 
BERUFSPROFILE

Berufsbereich: 5.6 
Metall

BIFO ist ein Institut von:



Wichtige 
Eigenschaften

Willst du folgende 
Eigenschaften einsetzen 
und erweitern? 

•	 handwerkliches Geschick
•	 mathematisch-technisches 
	 Verständnis
•	 räumliches Vorstellungs-
	 vermögen
•	 gestalterische Fähigkeit
•	 systematische Arbeitsweise

•	 gute körperliche Verfassung
•	 Lärmunempfindlichkeit
•	 gutes Augenmaß

Metalltechnik ist ein Modullehrberuf. Das heißt, es gibt ein 2-jähriges Grundmodul 
„Metalltechnik“ und aufbauend ein 1,5-jähriges Hauptmodul. Im Hauptmodul kann 
gewählt werden zwischen Maschinenbautechnik, Fahrzeugbautechnik, Metall-
bau- und Blechtechnik, Stahlbautechnik, Schmiedetechnik, Werkzeugbautechnik, 
Schweißtechnik, Zerspanungstechnik und Sicherheitstechnik. 
Es können auch zwei Hauptmodule oder ein Hauptmodul und ein Spezialmodul, 
z.B. Automatisierungstechnik, Konstruktionstechnik, Prozess- und Fertigungs-
technik, gewählt werden. Dann verlängert sich die Ausbildung auf 4 Jahre.

Lehrzeit
3,5 Jahre oder 4 Jahre

Landesberufsschule
Bregenz 2

Anzahl der Lehrlinge in V 
46 (46 m / 0 w)            

Weiterentwicklung
•	 Lehre mit Matura
•	 Werkmeisterschule für  

Maschinenbau oder Metall/
Stahlbautechnik

•	 HTL-Aufbaulehrgang für  
Maschinenbau oder  
Wirtschaftsingenieurwesen

•	 Meisterprüfung uvm.

Selbständigkeit (bei Erfüllung
bestimmter Voraussetzungen):
•	 Mechatronik für Maschinen- 

und Fertigungstechnik
•	 Metalltechnik für Metall- und 

Maschinenbau oder für 
Schmiede und Fahrzeugbau

AUSBILDUNG

VERWANDTE LEHRBERUFE

•	 Elektronik
•	 Fertigungsmesstechnik
•	 Kälteanlagentechnik
•	 Kraftfahrzeugtechnik
•	 Lebensmitteltechnik
•	 Mechatronik
•	 Metallbearbeitung
•	 uvm.

Die Vielfalt der  
Metalltechnik!
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METALLTECHNIK – 
FAHRZEUGBAUTECHNIK

Modullehrberuf Berufsbereich: 5.6 
Metall

MEHR INFOS UNTER

berufsprofile.at
bifo.at
berufeerleben.at

Herstellen verschiedener Bauteile
Endmontage

Inbetriebnahme und Einstellarbeiten
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